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^ei08. Donnerstag, den 17 . Keplemöer 1896.
Die Adresse der mittlere « Städte

Badens .
Die geschäftSsührend e Commissiou beS

Etädtetags der mittlere » Städte Badens ,wurde am Dienstag Bormiltag von S . K .
H. dem Großherzog in Audienz empfangen,um die Glückwunschadreffe des StädtetageS
zu überreichen . Diese Adresse Ist von HerrnMaler und Professor Eyth auf Pergamentin gothiich-w Stile kunstvoll ausgcführt und
ruht in einer gleichfalls gothifchen Truhe,die auf einem Ueberzug von Schweinsleder
reich mit Kunstschmiedrarbeit geziert ist und
von Herrn Gewerbhallevorstand Bichweilerin Furtwangeu entworfen, von der Firma
Bühler in Offenburg anSgeführt wurde .Der Wortlaut der Adresse ist der folgende ;

Durchlauchtigster Großherzog l
Gnädigster Fürst und Herr !

EIrbenzig Jahre eines reichgesegneten Lebens
sind eS, auf die Eure Königliche Hoheit heute
zurückblicken können . DoS ganze Land begeht
diesen Tag in Freude und Begeisterung alö
einen hohen Festtag und alle Kreise der
Bevölkerung wetteifern in dem Bestreben,Eurer Königlichen Hoheit ihre Huldigungenund Glückwünsche darzubrtngeu .Da können rS auch die im Stäbtetag der
mittleren Städte Baden- vereinigten Städte
sich nicht versagen , ihrer Dankbarkeit und
Verehrung für Eure Königliche Hoheit be¬
sonderen Ausdruck zu verleihen.

Theilgenommen haben diese Städte in
reichem Maaße an allen den Segnungen,die die weise Regierung Eurer Königlichen
Hoheit dem Lande gebracht hat. Die zeit¬
gemäße Weiterbildung der Verfassung, die
volk- thümlichr Neugestaltung der Verwalt¬
ung, die' der RetchSjustizgesitzgebung voran-
gegangene Organisation der Rechtspflege ,da» waren Errungenschaften von unschätz.
barem Werthr für das ganze badische Volk.
Nicht minder hat das ganze Volk Antheilau den Früchten der weisen Fürsorge , die
Eure Königliche Hoheit allen Zweigen deS
Erwerbslebens zugewendet haben ; der Land»
wtrthschast und dem Kleingewerbe einerseits,bei denen eS galt, eioer schwierigen Heber-
gangszeil ihre Härten zu nehmen , wie an¬
derseits dem Handel und der Industrie ,bereu einst ungeahnter EulwicklungSsähtgkett

. Raum zu schaffen war. Und auch Kunstund Wtffenschaft habe» zum Besten Aller
»tue stete und fruchtbare Förderung erfahren .

Was aber vor Allem nicht nur das badische,
sondern das ganze deutsche Volk mit unaus-
löschlichem Daokgefühl beseelt, daS ist der
hervorragende Antheil , den Eure Königliche
Hoheit an der Einigung des deutschen
Vaterlandes genommen haben ; lange und
mit weiser Voraussicht auf daS Ziel hin
arbeitend,kräftig eingreifend iw entscheidenden
Augenblick und rastlos wetterschaffend am
inneren Ausbau, nachdem die Zusammeu-
schweißung der Einzelstaaten zum Reiche
herrlich geglückt war .

Alle diese unvergänglichen Verdienste
Eurer Königlichen Hoheit berechtige» die
Städte unserer Vereinigung nur , ihreu Dank
und Jubel mit dem der Allgemeinheit zu
vereinigen . Mit besonderem Danke nahen
fir aber für besondere Förderung , dir unter

Eurer Königlichen Hoheit Regierung und
vielfach durch Eure Königliche Hoheit in
Person jeder einzelnen unter ihnen zu Theil
geworden ist. ES ist ein neues Leben da¬
durch in sie gekommen. Theils auS dem
Banne veralteter enger Berhältniffe sich er¬
hebend , theils erst auS dem Range ein .
facher Landgemeinden sich emporringend ,
wachsen sie wieder mehr und mehr in ihre
Aufgabe hinein , die durch die Umgestalt¬
ungen in Güterproduction und Verkehr ihnen
zu Gunsten der größeren Städte geraubt
schien ; in die Ausgabe , Verkehrscentren für
kleine Gebiete zu sein und eine allzugroße
Eentralistrung deS wirthschaftlichen und
socialen Lebens zu verhüten . Je nach der
Beschaffenheit ihrer Umgebung wird eS den
einen schwerer, den anderen leichter, ihre
Bedeutung zu wahren und zu festigen oder
zu mehren ; dankbar aber erkennen alle , daß
sie dabei ihren besten Rückhalt haben in
der nimmer versagenden Unterstützung, die
ihren Bestrebungen von Eurer Königlichen
Hoheit und höchst deren Regierung zu Theil
wird .

So bringen Eure Königliche Hoheit diese
Städte auS besonders dankbarem Herzen
ihren Glückwunsch zu heutigem Tage, und
glauben ihrer Liebe und Verehrung den
besten Ausdruck zu geben durch das Ge-
löbniß , nach dem leuchtenden Beispiel Ihrer
Königlichen Hoheit immer der Wahrheit
eingedenk zu sein , daß daS Einzelne nur im
Rahmen deS Ganzen sein wahres Heil finde «,und daß demnach das Wohl der Städte nur
Im Einklang mit dem Wohl des ganzen
Vaterlandes gefördert werden kann .

Möge eS Eurer Königlichen Hoheit ver¬
gönnt sein noch in vielen Jahren gesegneter
und segenbringender Regierung über unS
zu walten und zu sehen, daß die Städte
in aufrichtigem Ernste ihrem heutigen Ge¬
lübde nachlebev .

Den 9 . September 1898 .
Es folgen die Wappen und die Unter¬

schriften der Bürgermeister der Städte :
Rastatt , Offenburg, Weinheim. Durlach ,
Lörrach, Ettlingen. Villtngen , Schwetzingen ,
Hockenhetm, Ebrrbach. Emmeudtngen, lleber-
ltngen, Breiten , Waldkirch , Achern, AdelShrim,
Bonndorf , Breisach, Walldürn, Bühl ,
Donaueschingen, Engen , Ettenheim , Kehl,
Meßkirch , Mosbach , Müllhetm , Neustadt ,
Oberkirch, Pfullendors , St . Blasien,Säckingen,
Schopsheim, Sinsheim, Staufen , Stockach ,
Eppingeo , Tauberbischofsheim, Triberg,
Waldshut, Werlheim, Wolfach.

S . K. H . der Großherzog nahm die Adreffe ,
nachdem der Vorsitzende der Commission sie
verlesen hatte, mit überaus freundlichen
DankeSworten entgegen und beauftragte die
Commission , den Städten neben seinem Danke
seine besten Wünsche für ihr ferneres Ge-
deihen auszusprechen . Sowohl der Groß-
herzog als die Frau Großherzogin spendeten
der Idee und der Ausführung der Adresse
vnd Truhe großen Beifall . — Die Mit¬
glieder der Commission wurden Abends zur
Hoftafrl gezogen und am 9. zur Besichtig¬
ung deS Festzuges vom Großh. Schlosse
auS, sowie zur Festvorstellung im Theater
geladen . Auch zu den festlichen Veranstalt »

unge» der Stadt Karlsruhe waren dieselben
eingeladen, worin sich wiederum die freund,
liche Stellung bekundete, die die größeren
Städte gegenüber dem iw vorigen Jahre
begründeten Verbände der mittleren Städte
von vornherein eingenommen haben .

Deutschland.
Berlin , 15. Sepr. Nach dem »Lok.-

Anz ." sprach der Kaiser nach der Parade
auf dem Tempeihofer Felde in einer Rede
an die höheren Offiziere aus, daß er dem
wohlverdienten General v. Hahnke sein un¬
geschmälertes Vertrauen gegenüber den Ver¬
dächtigungen und Angriffen anläßlich der
Verabschiedung des KrtegSministerS Bronfart
v. Schellendorff durch die Ernennung zum
Chef des ausgezeichneten GrenadierregimrntS
Prinz Karl von Preußen habe zn erkennen
geben wollen .

Berlin , 15. Sept . Der » Lok.-Anz."
melde » auS Wilhelmshaven , nach Berichten
aus Ostasitn wurden biS zum 2. August
19 Leichen von Mannschaften der , 3 (118 "
geborgen . Die geretteten Mannschaften
der »JltiS " wurden auf S . M . V . » Kaiser"
komwandirt.

Berlin , 15. Sept . Der »RetchSauz ."
veröffentlicht den Bericht deS KontreadmtralS
Tirpitz , datirt Tschif« , 28. Juli , über den
Untergang deS »Iltis ", mit der Meldung
deS geretteten Schreibers Wefipunkt und
deS LeuchtthurwwärterS Schwilp . Der kurze
Bericht Tirpitz, der unmittelbar nach dem
Eingang der MeldungWestpuuktS mit einem
gerade abgrhenden Postdampfer hergesandt
wurde , enthält die bekannten Thatsachen .
Tirpitz berichtet, daß der »JltiS " am 22 .
Juli den Befehl erhalten habe, nach der
südchinestschen Küste abzugehrn. AlS in der
Nacht zum 24. Juli in Tschisu schlechte»
Wetter eintrat, lag für Tirpitz kein Grund
zu eimr Befürchtung für die Sicherheit deS
EchiffeS vor. In dem Bericht Westpunkts,der durch einen chinesischen Courier über
Land nach Tschisu gebracht wurde, heißt rS :
Iltis am 23. Juli Nachmittags in den
Ausläufer eine» Taifuns gerathen. 11 Uhr
Abends 1500 Meter von der Küste entfernt ,
dem chinrflscheu Dorfe Tschueta gegenüber
auf Klippen gerathen und dort nach einigen
Stunden auSetuandergebrochen . Nur daS
Vorschiff, hinter der Schottwand deS Zwischen¬
deckes abschneidrnd, erhielt sich noch zwei
Tage, wodurch 9 Personen gerettet wurden,
während vom Achterschiff nur zwei gerettet
wurden . DaS Letztere wurde durch die
Wellen au Land geschleudert. Von ersterem
konnte sich einer am 25. Juli , nachdem er
durch die Wellen fortgeriffen war , glücklich
an Land retten. Di« übrigen 8, die sich
noch im Schiff befanden , wurden am 26.
Juli , nachdem die See ruhiger geworden
war, durch ein von Chinesen bemannte-
Boot an- Land gebracht und in dem Dorfe
Tschueta gastfreundlich ausgenommen. Nach¬
mittag- kam der Leuchtthurmwärter Schwilp ,
ein Deutscher , und bot Unterkunft auf seiner
Station au. wo die Geretteten überaus gast,
freundlich aufgrvomweo wurden. Wrstpunkt
berichtet , daß Gegenstände vom » JltiS"
nicht geborgen seien . Die Bekleidung der



Geretteten war recht mangelhaft und be¬
stehen auS chinesischem Zeug , vermischt mit
später aufgefischten Uniforwstücken. Das
englisch abgesaßte, au den Hafenmeister
Palerson in Tschisu gerichtete Schreiben
Schwilp'» ist deutsch wtedergegeben . Schwilp
berichtet , daß ihm am 25 . Juli Eingeborene
die Strandung des Kriegsschiffes meldeten .
Der Ort . wo der „ Iltis " aufgelaufen sei,
heißt Tschueta und ist bet Hochwasser eine
kleine Insel , aber durch eine Sandbank mit
dem Festlande verbunden. Schwilp hält kL
für unwahrscheinlich, daß das Leuchtfeuer
vom „ 3ltt8 " gesehen wurde , da es eine
trübe Nacht war mit östlichen Stürmen
und vielem Regen . Das Leuchtthurmfeuer
brennt hell. Die „ Sirene " war thätig.
Der „ Iltis " ist ein totales Wrack .

Wilhelmshaven , 1b. Sept . Heute
Bormittag 9 Uhr wurde die Herbstübungs¬
flotte durch Flaggensignale aufgelöst. Auf
j-dem Schiff erscholl ein dreimaligesHurrah
auf den Kaiser.

Ausland.
London , 15. Sept. Bon guterOurlle

wird versichert , daß die verhafteten Dyna.
mitarden " ein Attentat gegen den Zaren
während seiner Anwesenheit in England
beabsichtigten .

London , 15 . Sept . DaS Vorhaben
der anarchistischen Bande , in England
Attentate auSzusühren , wurde durch die
Wachsamkeit und Thätigkett des ChefS der
geheimen Polizei, Melville, entdeckt. Die
Theilnehmer der Bande wurden gerade in
dem Augenblicke verhaftet , als alles zur
Ausführung des PlaneS reif und bereit
war . Bell hatte mit den Attentaten in
Schottland beginnen sollen . Die Bomben
sollten Tag und Nacht von Belgien auS
versendet werden.

Persien . Der Mörder deS Schahs
Naffredbin hat, wie auS Teheran gemeldet
wird, am 11 . August sein verbrechen mit
dem Tode gebüßt. AlS der Mörder zum
Richtplatze geführt wurde , empfing ihn die
Menge mit Schimpfworten und begann so¬
gar Lieder zu singe «. Nachmittags fand,
wie die „Neue Freie Preffe" meldet, dort
noch eine bemerkenSwertheSzene statt . Ein
Mann kam zum Gerüst, warf sich auf die
Erde und schrie : „Mirza Rezza, bist Du
todt , Bruder ! Freund, tch komme zu Dir ;bald, bald komme tch zu Dtrl " Er reichte
dann zwei Aepfel mit einigen Blumen zu
dem Tobten hinauf und rief , er solle sich
daran laben. Mit seinem Stocke schrieb
der Mann einige Worte auf den Boden ,
setzte sich auf die Erde und bewarf sich mit
Staub. Der Mann wurde verhaftet und
vor den Schah geführt. Wahrscheinlich wird
er der Mitschuld an der Ermordung Raffr-
eddinö angeNagt werden ; er soll der vabi -
sectt angehören.

Vermischtes .
— Baben , 10. Sept. Auf der Inter¬nationalen Ausstellung dahier wurde die

auch in weiteren Kreisen bekannte Firma
Fried. Fleischer , GasthauS zum „Stern " in
Stetobach , KrrtS Baden , für ihre selbstge¬
bauten Roth- und Weißweine , für Essigund Senf und für selbstgebraunte Wassermit den höchsten AnSzeichnungen bedacht ;mit Ehreudiplom mit goldener und silbernerMedaille .

— Karlsruhe, 15 . Sept . Die dies-
jährige öffentliche LandeSversammlang des
Badischen Frauenveretn» wird tm Raihha« ,
zu Pforzheim statifinden und ist als Zeit
zu deren » bhaltuug Montag , der 21 . Sep-
lember vormittag« '/,10 Uhr. bestimmtworden. AuS de« Programm der Ber-
Handlungen verdient der Gegenstand : „Die

Lage der Fabrikarbeiterinnen von Pforzheim
und Umgebung" näheres Interesse . Sicherem
Vernehmen nach wird I . K. H . die Groß¬
herzogin die Tagung durch höchstihre An¬
wesenheit beehren.

— Muggensturm, 14. Sept. Ein frecher
Raubanfall wurde Sonntag Nacht gegen
12 Uhr ans etnm jungen Mann aus
Baden-Baden verübt . Auf dem Rückweg
von Oberweier nach der Eisenbahnstation
wurde lt . „ B . Tagbl ." , der betreffende
Mann unmittelbar vor Muggensturm beim
Kruzifix von einem unbekannten Individuum
mit vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe
seiner Baarschaft aufgefordert , welchem Ver¬
langen der Festgehaltene wohl oder übel
Nachkommen mußte.

— Wehr , 9 . Sept. Bei dem heute Nacht
stattgefundenen schweren Gewitter schlug
der Blitz in ObergrbiSbach io daS HauS
des Herrn Eckert in dem Augenblick, alS
derselbe vom Bett aufgestanden , in die
Stube getreten und im Begriff war , ein
Licht anzuzünden , Herr Eckert wurde vom
Blitz, der alles entzündete, erschlagen . Frau
Eckert und Kinder wurde von den Nachbarn
auS dem Feuer , das 2 Gebäude etnäfcherte,
gerettet. Der Leichnam EckertS konnte lt.
„ Wehralh.

"
, nicht mehr auS dem Feuer

geholt werden .
— Freiburg , 8 . Sept . DaS Wirth-

schaftSgebäude und daS Rasthaus auf dem
Roßkopf sind in der verfloffenen Nacht
abgebrannt. ES scheint , lt . „Frbg . B ." ,
daß die meisten Wtrthschafts -Vorräthe ge¬
stohlen und dann , um die Spuren zu ver¬
decken, Alles zusammcngeschlagen und in
Brand gesetzt worden ist . Eine Anzahl
stattlicher Tannen haben vom Feuer stark
gelitten . Der AuSsichtLthurm ist unversehrt
geblieben.

— Grötzingen . 10 . Sept . Heute Nach,
mittag gegen 2 Uhr zog ein furchtbare»
Gewitter über unsere Gemarkung . Wolken¬
bruchartig strömte der Regen herab, einzelneStraßen ganz unter Waffer setzend . ZweiFrauen , Klein und Heim , wurden , laut „ D.Wbt ." , auf dem Helmweg von den Wiesen
vom Blitz getroffen und nicht unerheblich
verletzt .

— Rastatt, 14. Sept. In der ver-
stoffenen Nacht ist ein hier beschäftigter
Schneidergeselle mit anderen Arbeitern inStreit gerathen und hat im Verlaufe deffelben
einem seiner Gegner ein Loch in den Kopf
geschlagen . Nacht dieser That ergriff der
Held von der Nadel die Flucht und suchte
sich seinen Verfolgern dadurch zu entziehen,daß er bei ber Ankerbrücke in die Murgsprang; er wurde von dem stark strömendenWaffer rasch fortgetrieben , und man ver-
muthet , baß er den Tod durch Ertrinken
gefunden hat. Zwei an dem Streite Be-
theiligte, ein Zlgarrenmacher und ein Schuh-
wacher, wurden heute Morgen verhaftet .— Zermatt, 14. Sept. Die Leichrn de »Dr . Günther und seiner beiden Führer , dieam LySkamm verunglückten, sind gesternAbend durch drei Zermatter Führer , die von
zehn italienischen Führern auS Greffoneyunterstützt worden waren , nach Zermatt
gebracht worden. Die in der Nacht vorge¬nommene ärztliche und gerichtliche Unter¬
suchung ergab, daß der Tod der verunglücktensofort eingetretea sein muß . Der Absturzerfolgte an einer fast senkrecht 4—500Meter abstürzenden Stelle. Man nimmtav , daß der erste Führer durch eine Schnee¬
decke stürzte, und daß die anderen nachstarken Anstrengungen , ihn zu halten, mit
hinab geriffen wurden . Die Leichen der
beiden Führer wurden heute in ihre Hetmathbesördert. Die Leiche de« Dr . Güntherwurde von seiner au» Köln herbetgeriltenMutter in Empfang genommen und wird
nach Köln übergeführt werden. In der

ganzen Bevölkerung herrscht tiefe Trauer
über diese » Unglück .

— AuS der Pfalz , 14. Sept . Am
Sonntag Nachmittag blieb auf dem Rhei.,
bet GermerSheim ein Nachen mit 4 Insassin
an dem infolge des hohen Wassirstandtz
überschwemmten Korrektionsbau hängen und
kippte um . ver zu Hilfe eilende Schifsj.
baumeister konnte nur noch den Unteroffizier
Moschel aus Zweibrücken und die Tochi»
des Schiffers Hch. FauthauS aus Germerj.
heim retten , während der Gefreite Fertig
vom 2. bayer. Trainbataillon , auS Amorbach
in Unterfravken gebürtig, und daS Dienst,
mädchen des Herrn Kaufmann He -ne i»
GermerSheim ertranken .

— Zum Unfall des kaiserlichen Sonder.
zugeS thetlt der „ Brest . Ztg . " ein Augevzeugr
folgendes mit : Auf dem kleinen Bahnhof,
io Löbau waren fast gleichzeitig kurz t#
12 Uhr drei Sonderzüge, nämlich der dg
Kaisers , der des Königs vonSachsen u. derjenig
der kaiserlichen Manövergäste eingetrofsu ;
etwas später folgte der Schnellzug Görlih-
Dresdeo, der bestimmungsgemäß als erst«
Löbau verloffen sollte und deffen Führ«
keine Kenntntß von der Anwescnhctt der
Sonderzüge hatte . Der Kaiser wollte eben
den Salonwagen besteigen , als dieser Schnell¬
zug ankam und trotz Gegendampfes aus
den Katserzug bezw . auf deffen Schiede-
Maschine auffuhr. Letztere erlitt einen
klaffenden Tenderriß und wurde dienstun¬
fähig. Mit dretviertelstündtger Verspätung
fuhr dann der Kaiser nach StegerSdorl und
von da zur Htrfchjagd nach Klitschdors.
Dort waren in der letzten Nacht von bii.
williger Hand sämmiltche Etnlappunge»
durchschnitten worden und die eingelappteu
Hirsche auSgebrochen.

— Durch Absturz ist im Zillerthal der
Sekretär Dr. Drasch auS Graz verunglückt .
Er war alS waghalsiger Tourist bekannt,
der vor den gefährlichsten Bergtouren nicht
zurückschrrckte. Mit besonderer Borliebt
hielt er sich in den Dolomiten aus . Dr.
Drasch stand im 39. Lebensjahr und ge¬
hörte der Sektion „ Salzburg" des deulschea
und österreichischen AlpenveretnS alS Mit¬
glied an. Dr . Drasch war seit seiner im
August o. I . führerlos durchgeführten Matter-
hornbestetgung den Alpinisten aller Länder
wohlbekannt ; er war der Vertreter der so¬
genannten „ schärferen Richtungder Touristik" ,
die mit einer ganzen Reihe von touristl,chen
Vorsichtsmaßregeln , vor allem aber mit de«
allgemeinen Brauch , zu beschwerlicheren und
längeren Hochtouren Führer mitzunehmeo,
brechen wollte . Lebhafte Erörterungen
knüpfen sich an die Wagestücke de« HerrnDr . Drasch, und er selbst nahm zu wieder¬
holten Malen das Wort, um Jenen ent *
gegeozutreten , die ihre Stimme zur Warnung
vor AuSschrettungen der Touristik erhoben.
Nun ist auch er, der sich zu einer sör«.
ltchea Führerrolle im Kreise von krastüber -
müthigen jungen Touristen aufgeschwuvge »
hatte, ein Opfer der Berge geworden . Der
Große Mdrchnrr, auf dem Dr . Drasch ver¬
unglückte , erhebt sich bi» zu 3270 Metern,
ist also einer der höchsten Gipset deS Ziller-thale». Man erreicht ihn von Mairhofeu
durch den Zemm- oder Echwarzeusteingrund
über die Berliner Hütte, von wo auS der
Weg bis zum Gipfel noch fünf Stunden
dauert. Es wird jetzt daran erinnert, daßder verstorbene Kaiser Friedrich und seine
Gemahlin Drasch bet einer kühnen Besteig¬
ung der Rothen Wand tm Ampezzothalt
ziemlich lange mit dem Fernrohre beobachteten,
Schon alS Knabe tummelte sich Drosch eifrigin den dortigen Steinbrüchen und Wäldern
herum. Im Alter von sechs Jahren fieler einmal eine hohe steile Wand herab , und
dieser Unfall war e«, wie er häufig äußerte,



der ihm ein für alle Mal die Furcht vor
Felswänden benahm.

— Aul Zürich, 5 . Eept ., wirb dem B. T.
geschrieben : Von Ingenieur Jlg , der be-
kanntllch in einer Mission bezüglich des
Friedensschlusses mit Italien und der Frei¬
lassung der italienischen Gesangenen von
Zürich nach dem abessinischen Hofe gereist
ist . liegen heute Briese vordie der Ver¬
trauensmann Meneliks Ende Zuli und
Anfangs August von Adis Abeba , wo Jlg
am 26. Juli elngetrofien war, geschrieben
hat. Jlg meldet , daß er sowohl vom abes-
stoischen Kaiserpaar als auch von der Be¬
völkerung auf's freundlichste empfangen und
begrüßt worden sei. Es wurden ihm zahl¬
reiche Beweise von Anhänglichkeit und
Freundschaft gegeben. Den unglücklichen
italienischen Gefangenen erschien er wie ein
Retter. „ Man kann sich — schreibt Jlg— gar keine Vorstellung und keine Ideedavon machen, wie sich die armen Leute alle
an mich hrrandrängten , um mir nur die
Hand drücken zu können , um einige Trostes,
warte von wir zu hören und frohe Hoff ,
uungrn aus meinen Augen zu lesen . " Nur
wer daS Land kennt wie Jlg , kann sich eine
Vorstellung davon machen, waS die armen
Leute gelitten haben müssen , um fast 1000
Kilometer zu Futz zurückzulegen bet schlechter
Nahrung , bet ost fast unerträglicher Tem¬
peratur ohne Schutz . Die lebhafteste Phan»
taste kann sich nur ein abgeschwächtes Bild
von der grauenhaften Wirklichkeit wachen .
Jlg hebt hervor , daß Menelik sein mög¬
lichstes that , um das Elend zu mildern und
für Nahrung und Kleidung zu sorgen ; aber
kr konnte nicht mehr thun, als daS hart
mitgenommene Land zu bieten vermochte .
Jlg konnte ftststeUen . daß die Gesammtzahldrr ilaltenischenGefangeueonur noch etwa 1800
beträgt , worunter 80 Offiziere , man wagdatauS entnehmen, wir groß die Zahl der .
jenigra war , die in dem schrecklichen Ge»
metzrl ihren Tod fanden. Offiziere und
Soldaten erklärten Jlg übereinstimmend,
ddh sie von Menelik strtS srevndlich be¬
handelt wurden und daß auch die Be Völker-
udg ihnen Thetlnahme entgegenbringe. Die
Gefangenen können sich durchaus frei be¬
wegen . dürfen Briefe schreiben u. s . w.
Jlg konstatiert , daß alle kriegerische Stimm-
ung verschwunden , jeder wünscht den Frieden ,
auch Menelik ist geneigt. Frieden zu schlie¬
ßen , wenn nur dir Italiener diesen ernstlich
wollen. Dir Adesstnter hatten nicht, wie
«ö sonst Sitte war , große SiegeSfeste ge¬
feiert ; mußten sie doch selbst trauern über

die Tausende ihrer gefallenen Angehörigen.
Wenn aber auch der FriedenSwuvsch all¬
gemein ist , so find die Abessinier — auch
dirS konnte Jlg konstatieren — auch heute
mehr als je entschlossen, wenn nöthig Gut
und Blut für ihr Vaterland hinzugeben .
Dem General Albertone übrrbrachte Jlg
persönlich die Grüße des italienischen Mi-
niste rprästdenten. Aus den Aeußerungrn
deS Generals mußte Jlg den Schluß zeihen,
„daß AlbertoneS Abwesenheit im ProzesseBaratieris diesem sehr zu statten kam" .Der General bestätigte den Tod des Prinzen
Chigi , konnte aber nicht mitthetlen über
daS Schicksal deS Grafen Conkt , der jeden¬falls nicht unter den Gefangenen ist . Am
7. August morde die russische Mission vom
Rothen Kreuz unter General von Schmedow
empfangen. Jlg hatte bereits zahlreiche
Audienzen beim Kaiser bezüglich der Frte-
densuntrrhandlungen und hegt die besten
Hoffnungen.

« «SRich «*» Fer».
• Bühl , 18. Sept . Zu Ehren der

Dekoriruvg deS 1 . HauptmannS , HerrnWeis , durch Ee. Kgl . Hoheit den Groß¬
herzog, veranstaltet » die Freiw. Feuerwehr
ein Bankett im Saale zur „ Fortuna" . ImVerlaufe deffelben ergriff der 1 . Hauptmann,Hr . Allgeier , das Wort, indem er auf
die hohe Auszeichnung hinwieS , welche dem
1 . Commandonten durch die Gnade Sr .
Kgl . Hoheit dem Großherzog verliehen wurde.Er beglückwünschte den Gefeierten im Namen
deS Corps zur Verleihung der kleinen
goldentn Verdienstmedaille und brachte ein
dreifache- Hoch auf denselben aus.

Hr. WetS sprach seinen Dank für die
ihm bereitete Ovation auS, indem er auf
den schweren Dienst und die Pflichten eineS
Feuerwehrmannes hinwieS . welchen fich der¬
selbe zur Förderung deS gemeinnützigen
Zweckes widme , eingedenk deS Spruches :
Gott zur Ehr' , dem Nächsten zur Wehr.
Wie aber auf der einen Seite Pflichten und
Arbeit auferlegt werden, so seien auf der
andern Seite Anerkennung und Belohnung
zu erwarten . Bor Allen sei eS De . Kgl.
Hoheit , welcher daS Verdienst anerkenne und
aaSzetchne, ihm gebühre auch Dank im
Name« des KorpS , welches durch diese AuS .
zeichnnng geehrt werde. Er schloß mit
einem dreifachen , begeistert auSgebrachten
Hoch auf Se . König ! . Hoheit den Groß.
Herzog , worauf „Heil unserm Fürsten, Heil "
von der Versammlung stehend gesungenwurde.

Hr . Adjutant Meyer sprach den Wunschaus, daß es dem Dekorirten vergönnt sei«
möge, die Auszeichnung, welche ihm durchSe. Kgl. Hoheit den Großherzog verliehenwurde, neben anderen Ehrenzeichen noch
viele Jahre hindurch zu tragen , was dem
ganzen EorpS zur Ehre gereiche. Möge
daS CorpS unter seinem Commando noch lange
seinen edlen Zweck erfüllen und fortbestehen ,worauf er ein dreifaches Hoch auf die
Freiw. Feuerwehr Bühl audbrachte .

Hr. Adjutant R L g e r hob die dem CorpS
seit einer langen Reihe von Jahren zuTheil gewordenen Anerkennungen und Aus¬
zeichnungen hervor , was die Mitgliederim Dienst« für die gute Sache aneifern wögeund schloß mit einem Toaste auf dasselbe.

Hr . Nik. Seiler brachte einen Toastauf Seine König ! . Hoheit den Erbgroßherzogals hohen Protektor der Badischen Feuer¬
wehren auS.

Das Bankett nahm be! den Klängender hiesigen Stodtmusik, Gesang und De¬
klamation in kameradschaftlicher Stimmung
den schönsten Verlauf.

Kühl , 14. Sept . Zum heutigen Schweinemarktwurden aufgefahren 418 Ferkel u . 15 Läuserschmeiueaur dm Amtsbezirken Achern , Bühl , Kehl.
Verkauft wurden 266 Ferkel u . 9 LSnferschweinein die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl

Ettlingen , und In» Elsaß.
Der Preis war für die Ferkel 5— 15 ÜH . und

22 — 45 M . für die Läuferschweine per Stück.

— Ein vorzügliche» Mittel gegen alle lästigen
Infekten wie Fliegen , Schnacken , Wanzen u . s . w.ist da« von Apotheker Lqhr in Würzburg herge¬stellte „ Dalmik ” . Die Wirkung , besonders bei
Fliegen , ist wirklich überraschend und kann manin wenigen Minuten seine Räum « von diesem Un¬
geziefer gänzlich befreien .

WRT Die heutige Komme» unsere»
Blatte » enthüll eine Beilage von Kathreiner»
Malzkaffer-Fabriken in München. [ 1049]

Feinst Camernbert-
Aecht Münster.

KäseI» . Schweizer »
„ 4jährigeik Parmesckn -
„ Limburgers und

»cht « loitih - KrSatiUtäse
neue holld . BollhSringe
best , Sardellen
la . neye Bismarckhäringe
feinst franz . Bückinge

empfiehlt (1041)
Guirin Miller.

Amts-verkündigullgs-iblatt für den Amts- und Amtsgerichtsbefirk Whl.
Fahndung.

Jo der Nacht vom 80. /31 . August d. IS .
wurden in Bühlerthal , Zinken Oberthol ,
gestohlen : eine silberne CyUnderuhr mit fein
gltedrtger Kette, die letztere hat drei
Schieber, zwei kleine und einen größeren ,mit schwarzen Steinen, die Steine sind
außerdem mit Quästchen versehen ,

ferner ein Geldbeutel mit Klappverschluß;
Inhal « etwa 90 Pfennig. Der Geldbeutel
ist vou rothew Leder , aus dem die Nummer
14 in Messigziffern angebracht ist.

Die Uhr hat Schlüsselaufzug, gelbliches
Zifferblatt und gelbe Zeiger. Auf dem
«rsteren Zifferblatt befindet stch der Name :
Reinhard Gntmaon. Ich bitte um Fahndung.

Offenburg . 11. September 1896.
Der Anwalt.

Klein .

Bekanntmachung.
Rr . 16472.

Maul- «. Klauenseuche tetr.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,baß in Altenstädt , Kreis Weißenburg , Äsaß , die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Bühl , den 11 . September 1696 .

Großh . Bezirksamt ,
v Rotteck .

Bekanntmachung .
Nachstehend bringen wir die mit Zu¬

stimmung de» Bezirksraihs erlaffene, vonGr . Herrn LandeSkommifsär für vollziehbar
erklärte bezirkSpolizetliche Vorschrift zur
öffentlichen Kenntniß .

Bezirkspolizeiliche Vorschrift.
DaS Wässern der Wirsen auS dem Lauf¬

bach und besten Eeitenzuflüsten auf der
Strecke vom Einfluß deS EtollenbüchleinS,
Gemarkung Lauf, biS zur Mahlmühle der
Josef Moser Winwe, Gemarkung OtterS-
weier, bei Wasterkiemme betreffend.

8 i .
Di « Wtesebesttzer, welche ihre Wiesen aus dem

Laufbach innerhalb der oben erwähnten Strecke,oder aus dem Etollenbächlein und Lautenbächlein
bewässern, sind verpflichtet, die Wässerung einzu¬
stellen, sobald durch dar Bezirksamt , nach Fest¬
stellung der Wasserklemme, ein bezügliches Wäsfet- i
ungsverbot bekannt gemacht worden ist. Von I
diesem verbot ist ausgenommen die Zeit nach einem *

Gewitter - oder Schlagregen vis zum Wiedereintrittdes wafferklemmen Wasserstandes.
8 2.

Wasserklemme ist eingetreten, wenn im Laufbach
bezw . im Zufluhkanal nach der SägmÜhle desKarl Seitz nur noch so viel Wasser fließt, alz zumBetrieb eines Mahlgangs erforderlich ist , b,. h . wenndarin nur noch [ 120 Sekundemitet Wasser vor¬

handen sind.
Zur Feststellung genannter Wossermenge wirdim Scitz 'schen Mühlkanal ein vollkommener lieber-

fall hergestrllt und dabei eine Marke angebracht;die anzeigt , wenn die bezeichnete Menge daselbstüberfällt .
Di « Erklärüng , daß Dafse ' klemrrre eingetreten sei,erfolgt durch das Gr . Bezirksamt auf Antrag von

Interessenten , dem eine auf eigene Einsichtnahmeder Verhältnisie an Ort und Stelle gegründet«
Bescheinigung des Bürgermeisters vou Lauf beige¬fügt sein muß , wonach der Laufbachwasserspiegflbezw . der Waflerspttgel Itt dem genannten Mühl¬kanal auf , bez» , unter die erwähnte Höhenmak«dauernd herabgtsünkett ist .

8 s.
DaS Bezirksamt läßt den Eintritt der Wasser-klemcke alsbald in den octheiligten Gemein dm

öffentlich bekannt machen .
Sofort nach dieser Bekanntmachung ist, unter

Berücksichtigung der Bestimmungen in 8 1 dieser
Vorschrift , die Wässerung einzustellen und sind
insbesondere auch die Wiesen̂ rrte , die Wasserknechtesc. rc . sofort von ihren Auftraggebertr (Bürgermeister,



Wiesenbesitzer , Vorstände der WSsserungSgenvssen-
schäften rc . rc.) mit entsprechender Weisung zu
»ersehen .

Die Einlaßschleuß en sind sorgfältig zu schließen
und wo solche fehlen, die Einlaßgräben mit ent¬
sprechender Sperre zu versehen, so daß kein Wasser
durch sie abfließen kann .

Für Entwässerung muß allerorts Sorge getragen
» erden.

8 4-
Das Wässerungsverboterlischt mit dem Aufhören

der Wasserklemme.
Der betr. Zeitpunkt wird vom Tr . BezirkS-Amt

bestimmt , nachdem durch den Bürgermeister in
Lauf bescheinigt worden ist , daß der Wasserspiegel
im Seitz'

schen Zuflußkanal dauernd di« dort ange¬
brachte Höhenmarkte überschritten hat.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Borschrist werden

«ach Artikel SO des Wassergesetzes an Geld bis zu
Idü Mark oder mit Haft bestraft.

Die Bürgermeisterämter Lauf und Otters¬
weier haben diese Vorschrift auf ortsübliche
Weise in der Gemeinde zu verbsfemlichrn
und wie geschehen binnen 14 Tagen hierher
anzuzetgeu.

Bühl , den 10. September 1896 .
Großh. Bezirksamt .

H a u n g s.

Nn 6655.
An sämmtltche . Bürgermeisterämter beS

LmtsgerichtSbezirkS :
Die Bürgermeisterämter deS Amtsgertchts -

bezirks werden an den baldigen Vollzug der
bezüglich der Aufstellung der Urliste für
den Geschworenen- und Schdffendtenst ge¬
gebenen Vorschriften (§ 36 folg, der Gerichts «
«erfaffung . § l , 2 , 3 , 4 der landesherrlichen
Verordnung vom 11 . Juli 1879, Ges .» u .
LerordgSbl . etc . 1879 Nr . 31 Sette 325
f«lgd.) mit dem Anfügen erinnert , daß die
Ausgestellten Urlisten nebst den dazu ge-
hirenden Anlagen spätestens bis zum 15 .
Oktober d . IS . hierher einzusenden sind .

Bühl , den b . September 1896.
Großh. Amtsgericht .

Hink .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Au« der Verlaffenschaft der Niko¬
laus Berger Schützenwirth Wittwe
Rosina geb . Graf von Bühl werden
der Erbtheilung wegen nachbeschriebene
Liegenschaften [1051]
Montag , den 81. September

b» I . ,
Nachmittag« 4 Uhr,

im Rathhause zu Bühl
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Beschreibung der Liegenschaften.
Gemarkung Bühl ,

i .
Lgb . Nr. 1344.

26 a 79 qm Acker an
der Landstraße linker Hand
«eben Adolf Geppert und
Mathäu« Friedmann

Anschlag Mk. »00 .—
3.

Lgb. Nr. 703.
4 a 35 qm Reben im

Blauberg neben Josef Wolf
und Dreher Franz Ludwig
Graf

Anschlag Mk. 150. —
3.

Lgb . Nr. 878 .
2 a 5 qm Acker

im Schützenberg neben Karl
Götz Ehefrau und Weg

Anschlag Mk . 350 .—
4 .

Lgb . Nr . 1419 .
20 a 07 qm Acker an

der Ehletstraße neben Karl
Jüllig und Reinhard u. Joh.
Baumann

Anschlag Mk. 3000. —
5 .

Lgb . Nr . 1801.
13 a 91 qm Acker im

Sauwasen neben Jos . Flick
und Weg

Anschlag Mk. 600.—
Gemarkung Eisenthal .

6 .
Lgb. Nr. 4685.

47 a 70 qm Wiesen in
den Bußmatten neben dem

.
'

Graben , dem Weg und , .
Gustav Fröhlich.

1 1
Anschlag Mk. 1200. —

Bühl, den 8 . September 1896.
Der Waisenrichter.

Flick .

Submission .
Der Gemeinderath der Stadt Bühl

NamenS der stidt . Spitalverwaltung hier
vergibt im Submiffionswege die Lieferung
der Lebensmittel und sonstiger Bedürfntffe
tnS Spital für die Monate Oktober, No-
vewber und Dezember 1896 und zwar den
Bedarf an :

Reis . 30 «lg.
Gerste , mittlerer Qualität 30 „
Erbsen geschälte 40 „eiernubfln 1 Tistchea.
Zwetschgen, ( türkische) . 10 « lg.
Aepfelschnitze (sauer) . 10 w
Zucker . 6g ,
Kaffee . 30 _
Weißmehl Nr . 0 . . 100 ,
Suppenmehl Nr. 3 . . 30 _
Futtermehl Nr. 1 . . 25 „
KernengrieS . . . . 60 w
Riudlleisch . . . . 250 _
Kalbfleisch . 50 .
Schwarzbrod . . . . 500 Laib

mit der Verpflichtung, das Weihbrod
um 20 »/» Rabatt zu liefern .

Milch . 2400 Liter
Unschlitikerzrn . . 15 « lg .
Kernseife . . . . 20 « lg .

Angebote hierauf sind längsten « bi?

Mittwoch , de» 2». d. Mts. ,Nachmittags 4 Uhr,
unter Vorlage der Muster auf diesseitig »
Rathskanzlei einzureichen , woselbst die 8».
serungsbedingungen eingesehenwerden können.

Bühl, den 16 . Seplember 1898 .
Der Gemeiuderath .

Fraaß .
Schmied« .

Männer-Gesaug-Arrm
Donnerstag Abend *

1*9 Uhr
PROBE ,

Ziehung diesen Monat!
[^

andw. Qau-Ausstellung
des [ 987]

osgauverbandes in Aoheru,MOC
Lohse ö M. 1 .— 11 Loose 10 M.

bei Eitler 8t Jundt , Achern,
sowie bei der Expedition diese-

Blattes .
Eine ( 1054 )

Wohnung
von 2 bi« 3 Zimmern , Küche uns»
Zubehör ist zu vermiethen und dir
1 . November zu beziehen.

Bühlerthalstraße Nr . 61 .
vürmställtor

kkaräs - Iiottsris.
Ziehung am 14 . Oktober.

| f ^ 1 Lao « Mar A n » rb . «MG
1 eleganter Wagen (Zweispänner) mit 2

Pferden und complettem Geschirr
im Werthe von ca. Mk. 6000 .—

1 Beitpferd mit Sattel and Zaum im
Werthe ron ca. Mk. 2000 .—

1 Stuhlwagen mit 1 Pferd und Geschirr
im Werthe von ca . Mk . 1700 .—

16 Pferde oder Fohlen im Gesammt*
werthe von 10 . 000 .—

315 andere Gewinne im Geeammtwerth
von Mk. 4300 . — ( 1047)

General -Debit der Loose :
L. F. Ohnacker-Darmstadt

D i e
Höh«- & Lagerräume
der früheren Mühlfleinfabrik sind
per 1 . Oktober d . I . zu vermiethen.

Nähere« beim Vor schuß « Be rein
hier . _ [ 1052]

12 „ SO Reben

?
Dampfschifffah rts -Gesellschaft’

NORDSEÜTSCHERllOrDMRFMT .
Schnei ] - und Postdcunnferlinien

Sichere m . . Ne wvork }
schnelle ^ Baltimore

jjfi-Tf
•*“ rv. ;!. :

'

comfortahl ^
Ueberfahrt
ausgezeichnetê >

t La Plata .
Brasilien .

y ? Ostasie n
: Australie n

men
Nähere Auskunft ertheiit :

Wilh . Plaff in Bühl, Conrad Rösoh in Achern .
Redaktion , Druck und äforfca von H . Rög er in ‘Wm-
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